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Ziele

Durch Nutzung hochaufgelöster Düngebedarfskar-
ten ist es möglich, die aus der schlagbezogenen 
Bedarfsermittlung nach Düngeverordnung resultie-
renden Düngerhöchstmengen innerhalb des Schla-
ges bedarfsgerecht zu verteilen. Durch die damit 
verbesserte Abstimmung des Nährstoffangebotes 
auf den Nährstoffbedarf innerhalb der Fläche werden 
die kleinräumigen Ertragspotenziale besser ausge-
schöpft. Durch das optimierte Nährstoffmanagement 
können Betriebskosten eingespart, Erträge stabili-
siert und gesamtgesellschaftlicher Sicht problema-
tische Umweltbelastungen vermieden werden. Mit 
einem Webportal wird die Berechnung aller Applikati-
onskarten unterstützt.

Durchführung

Für die Berechnung hochaufgelöster 3D Bodentex-
turkarten wird ein Algorithmus zur schichtenweisen 
Aufl ösung der Daten des Geophilus Sensors entwi-
ckelt. Die Bodentexturkarten werden in Kombination 
mit Bodenfeuchtemessungen, Wetter- und Klimapro-
gnosemodellen genutzt, um den Bodenwasserhaus-
halt in der Saison kleinräumig abzubilden. Hierzu 
wird der DWD-Bodenfeuchteviewer für einen kleine-
ren Maßstab weiterentwickelt. Mit Pfl anzenwachs-
tumsmodellen und weiteren Daten werden eine 
Ertragsprognose und damit die erwarteten Ernteent-
züge ermittelt. Diese Entzüge sind Grundlage für die 
Berechnung von Düngeapplikationskarten mit einer 
Aufl ösung von 10x10 m. 

Praxisbedarf

Für eine Ertragsprognose stellen die Bodentextur 
und die Bodenfeuchte im Wurzelhorizont sowie der 
Wetterverlauf eine wichtige Datengrundlage dar. Die 
verfügbaren Bodengruppeninformationen sind zu 
grob, bilden meist keine Schichtungen ab und sind 
oft fehlerhaft. Zudem ist eine bessere Berücksich-
tigung von mittel- sowie langfristigen Wettervorher-
sagen für eine Ertragsmodellierung notwendig. Mit 
einer verbesserten und hoch aufgelösten Ertrags-
modellierung wird eine bessere Abschätzung der 
Nährstoffentzüge durch die Ernte möglich. Auf dieser 
Grundlage können sehr kleinteilige Düngebedarfs-
karten gerechnet werden.
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